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Für die Hausfrau
Rothwein als Bacillentödter Bekanntlich wird der Roth

wein namentlich in Cholerazeiten als geſundes Getränk empfohlen
Das hat nun kürzlich Veranlaſſung zu Ünterſuchungen gegeben welche
nach dem Centralblatt für Bakteriologie und Paraſitenkunde folgen
des Ergebniß hatten Mit friſchen Typhuspräparaten verſetzter Roth
wein war nach 24 Stunden vollſtändig frei von lebenden Keimen und
die Cholerabacillen erwieſen ſich ſogar ſo empfindlich daß bereits
nach 10 15 Minuten keine lebenden Vibrionen mehr nachgewieſen
werden konnten

4 Das japaneſiſche Chryſauthemnm als Gemüſe Nach dem
Naturaliſte nach der Natur vom 1 Januar 1893 figurirt ſie in

Japan auf allen Tafeln als Salat welcher angemacht mit Weineſſig
Mirin einer Art leichten Madeiraweines und Sohya einer Tunke
aus gegohrener Soyabohne nur noch des Salzes bedarf So zu
bereitet läßt man den Salat 2 Tage vor dem Gebrauch ſich durch
ziehen Schmeckt er Jemand zu bitter ſo verſüßt er ſich ihn Doch
ſind es nicht die Blätter welche man als Salat genießt ſondern die
Blumen und dieſe pflückt man bei ihrem Aufblüben befeuchtet ſie und
kocht ſie in Waſſer Manche Varietäten genießt man wohl auch roh
ohne jegliche Zubereitung doch mit gleicher Würze Das iſt berichtet
der Natnraliſte kein Phantaſieſtück ſondern alle Welt bereitet ſich
dieſen Genuß im November und Dezember wo die Fruchthändler die
ſo zubereiteten Blumen in Maſſen verkaufen Faſt alle Sorten können
dazu gebraucht werden doch giebt man einigen den Vorzug und ſolche
ſind die mit kleinen gelben Blumen die man als Schmuckblumen
weniger liebt Selbſt die Blätter der Pflanze dienen als Nahrung
indem man ſie einfach im Ofen dörrt Das heißt doch das RNützliche
mit dem Angenehmen verbinden

Für farbige ſeidene Strümpfe Handſchuhe und derartige
Sachen empſiehlt ſich als beſte Reinigungsmethode die Behandlung in
lauwarmem Bohnen und Kleienwaſſer worauf Spülen in mit etwas
Eſſig verſetztem Waſſer genügt Das Trocknen dieſer Gegenſtände
geſchieht am Beſten durch freies Aufhängen an ſchatiigen Orten oder
zwiſchen Leinentüchern nicht über Formen Jn halbtrockenem Zuſtande
nimmt man die Appretur reſpektive das Glätten derart vor daß man
die Sachen zwiſchen einem glatten Stoffe mit nur lauwarmem Eiſen
leicht bügelt und event faconirt Das Waſchen mit Gallenſeife muß
mit Vorſicht geſchehen es iſt zweckrräßig wenn dem Waſchwaſſer
etwas Thee oder Kleienabſud Thee oder Kleie werden gekocht und
durchgeſeiht zugeſetzt wird Giebt man dem letzten Spülwaſſer einen
kleinen Zuſatz von Spiritus Eſſig oder gelöſtem Alaum ſo ſcheinen
die Farben bei weitem klarer

Betragen gegen die Dienſtleute Kinder benehmen ſich oft
anmaßend gegen die Dienſtleute Eine einfache klare Belehrung hilft
ſicherlich wenn nicht das Beiſpiel wieder vernichtet was die Worte
gut gemacht haben Sage den Kindern ungefähr folgendes Bedenke
mein Kind jeder Menſch iſt vor Gott gleich wenn er nur gut iſt und
ſeine Pflicht treu erfüllt und es iſt ſchwer immer Anderen ſich dienſt
bar zu machen Das Dienſtmädchen ſteht früher auf wie Du ſie
arbeitet den ganzen Tag für Andere Du gehſt in die Schule und
lernſt etwas und zwar deshalb um auch einſt ein brauchbarer und
nützlicher Menſch zu werden Daß Du Eltern haſt die für Dich
ſorgen können das iſt für Dich ein großes Glück aber darum biſt
Du nicht beſſer wie Andere Wer weiß wie es Dir einſt ergeht
Niemand iſt darum weniger werth oder ſchlechter weil er dienen muß
deshalb nimm Rückſicht und ſei freundlich und beſcheiden gegen Jeder
mann der Dir anſtändig begegnet Lebt man nun in großen oder in
beſchräukten Verhältniſſen der Stolz oder das Anſehen leiden nie
darunter wenn man den Kindern Rückſichtnahme einprägt Es braucht
keine Vertraulichkeit zwiſchen Herrſchaft und Dienſtmädchen zu be
ſtehen aber ein menſchenfreundliches Behandeln feſſelt die Dienenden
an unſer Haus erweckt ihren Ehrgeiz ihre Treue ihre Anhänglichkeit
Wir ſchaffen uns alsdann ein angenehmes Leben und haben den Vor
theil langjährige erfahrene Dienſtleute zu beſitzen

Aus der Thierwelt
Giftfeſtigkeit des Jgels Ueber die Giftfeſtigkeit des Jgels

gegen Cyankalium ſchreibt Profeſſor Erich Harnack in der Pharm
Ztg Daß unter allen Warmblütern welche bisher zu toxikologiſchen
Verſuchen benutzt werden der gemeine Jgel ſich durch eine ganz be
ſondere und erſtaunliche Unempfindlichkeit gegen Giſtwirkungen aus
zeichnet iſt eine allgemeine Thatſachc Jn erſter Linie ſind es thieriſche
Giftſtoffe welche dem ſonderbaren Stachelhelden nichts anhaben zu
können ſcheinen man kann ihn ruhig mit Canthariden füttern die
doch für Fleiſchfreſſer wie die Katze ec in hohem Grade giftig ſind
ohne daß ihm irgend ein Schaden daraus erwächſt Faſt noch er
ſtaunlicher iſt die Thatſache daß er bei ſeinen heldenmüthigen Kämpfen
mit der Kreuzotter wiederholentlich blutende Biſſe in die Schnauze
und andere Körvertheile erhält ohne daß die geringſte Geſundheits
ſtörung ſich in Folge deſſen an ihm erkennen ließe Jmmerhin iſt
dieſe Jmmunität gegen animaliſche Gifte beim Jgel leichter begreiflich
Ein Thier das ſich vorherrſchend von Käfern und anderen Jnſekten
Reptilien und Amphibien nährt muß durch Anpaſſung an ſeine

Exiſtenzbedingungen allmählich an eine Jmmunität gegen die im Körper
dieſer Thiere enthaltenen Giftſtoffe gewonnen haben Beobachten wir
doch auch daß Kaninchen mit den Blättern der Tollkirſche und anderer
Giftpflanzen gefüttert werden können ohne irgendwie Schaden dabei
zu nehmen Daß Kerfjäger gegen Käfer und Schlangengifte Kraut
freſſer gegen gewiſſe Pflanzengifte relativ unempfindlich ſind iſt dem
nach wohl begreiflich Gegen Käfergifte ſind daher auch Hühner und
Fröſche immun Aber beim Jgel geht die Giftfeſtigkeit viel weiter
ſie erſtreckt ſich auch auf eines der ſtärkſten organiſchen Gifte die
Blauſäure Jedenfalls aber nur wenn es ihm in nicht zu großen
Mengen beigebracht wird

Die ſchwarzen Störche ſind zwar in Deutſchland und ſpeziell in
der Mark nachgerade keine Seltenheit doch nimmt ihre Zahl von Jahr zu
Jahr ab wie es ſcheint im Kampfe ums Daſein mit ihren weißen Vettern
Früher wurden die ſtattlichen Vögel zu deren rabenſchwarzem Gefieder
der rohe Schnabel und die rothen Beine prächtig kontraſtiren auf der
Pfaueninſel bei Potsdam zahlreich gehalten Zur Zeid begegnet man
ihnen in der Dubrow wo ſie auf den höchſten alten Eichen mit aus
gebrochenen Wipfeln horſten Etwas kleiner als die weißen Störche
bauen ſie ein noch umfangreicheres Neſt als dieſe das ihnen zugleich
Warte über Wieſen und Gewäſſer iſt Auch trifft man die Vögel bei
Naſſenheide unfern Oranienburg in einem Eichenforſt horſtend Jn
einem Stande alter entgipfelter Eichen zwiſchen Malchow und Waren
in Mecklenburg Schwerin bauen ſie ebenfalls alljährlich doch iſt auch
hier ihre Zahl bedeutend geringer geworden Auch in Oſtpreußen um
Gerdauen wurden ſchwarze Störche regelmäßig zahlreicher angetroffen
während der letzten Jahre jedoch nur wenige Paare

Fröſche ſind als Feinde der Fiſchbrut wohlbekannt und
gefürchtet Des öfteren bereits wurden in den Magen dieſer Thiere
bis gegen 20 Stück junger Fiſche gefunden Von einer ſeltenen Ge
fräßigkeit war ein Froſch deſſen Verdauungsapparat in mehr oder
weniger verdautem Zuſtande die Reſte von 40 jungen Karpfen ent
hielt Das letzte Circular des Deutſchen Fiſcherei Vereins welchem
wir dieſe Mittheilungen entnehmen giebt eine Abbildung der 40 in
dem Froſch gefundenen Fiſchchen als weiteren Beleg für die Schäd
lichkeit des Froſches und mit der Mahnung hütet die Fiſchbrut vor
den gefräßigen Thieren

Landwirthſchaftliche Rundſchan
Die techniſche Deputation für das Veterinärweſen hat

im Auftrage des Miniſters für Land wirthſchaft einen Weis von
3000 Mk für die Feſtſtellung des bis jetzt unbekannten Stoffes aus
geſchrieben durch welchen die Anſteckung bei der Maul und Klauen
ſeuche vermittelt wird Der Bewerber hat die Aufgabe nicht nur
den geſuchten Stoff unter Anwendung der für derartige Unterſuchungen
gebräuchlichen eventuell neuer Methoden zu ermitteln und ihn wo
möglich zu iſoliren ſondern auch die Wirkſamkeit deſſelben durch ent
ſcheidende Thierverſuche zu erweiſen Vor Ertheilung des Preiſes hat
der Bewerber eine etwa erforderliche Demonſtration der beweiſenden
Experimente vor einer von der genannten Deputation zu wählenden
Kommiſſion zu geben Die Bewerbungsſchriften ſind bis zum 30 Juni
1894 an die königliche techniſche Deputation für das Veterinärweſen
einzureichen Die Verkündigung des Urtheils erfolgt am 1 Januar
1895 Nach dem Viehſeuchen Bulletin der ſchweizeriſchen Central
behörden welches wir heute auszüglich mittheilen wird die Maul
und Klauenſeuche durch eine Kugelbakterie erzeugt welche vorzugs
weiſe im Maulſchleime und in den eitrigen Klauenblaſen gefunden
wird und ſich über Häute Haare Klauen Milch Blut Hände Schuhe
Dünger c leicht verbreitet

Peſt Saatenſtand Das ungünſtige Wetter der letzten
zwei Wochen verurſachte im Getreide beſonders in Hafer und Gerſte
ſowohl qualitativ als quantitativ Schaden Der Weizenertrag wird
im allgemeinen Durchſchnitt auf 34 Millionen Doppel Centner ver
anſchlagt gegen 38650000 Doppel Centner im Voriahre für Roggen
9428318 Doppel Centner 13338142 Gerſte 11350 139 Doppel Centner
11626 525 Hafer 9585 103 Doppel Centner 9817862 Der Mais

iſt an vielen Stellen gebeſſert doch weiſt derſelbe ſtellenweiſe auch
einen Rückfall auf

Amerikas Apfel Export nach Europa ſtellte ſich nach dem
Fruit Trate Journal wie folgt Während der Saiſon 189293

wurden aus Canada und den Vereinigten Staaten im Ganzen
1203 538 Faß Aepfel nach Europa verfrachtet davon kam mehr als
die Hälfte d h 618970 Faß auf Canada und davon wurden von
Montreal 429 243 Faß direkt verſchifft Die Ausfuhrziffern für
Mortland Me New York und Boſton ſind 235 395 218037 und
204 138 Faß Von Philadelphia Baltimore Newport News und
Anapolis N S fand in letzter Saiſon ein Export nicht ſtatt Das
canadiſche Faß hat ein Nettogewicht von ca 60 das amerikaniſche
Faß von ca 75 K

Briefkaſten
G Hier Herr M Kugler in Giebichenſtein dürfte gern bereit ſein

Jhnen Auskunft über die Behandl ines Jl zeflogeJhnen Auskunft über die Behandlung eines Jhnen zugeflogenen
Bienenſchwarmes zu geben

Druck und Verlag von W Kulſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 28 Halle a den 8 September 1893
von Nebenthieren beleckt dieſe zuerſt infiziren ohne dabei
ſelbſt zu erkranken

Bald herrſcht vorzugsweiſe die Maulſeuche bald die
D Die Maul und Klauenſeuche

Dieſe Seuche iſt den meiſten Landwirthen bekannt und
iſt die am häufigſten auftretende Obſchon dieſelbe nur in Klauenſeuche öfters kommen beide gleichzeitig vor
ſeltenen Fällen den Tod des Thieres herbeiführt iſt ſie Beim Rinde werden folgende Erſcheinungen wahrge
wegen der verurſachten Verkehrsſtörungen und des Rückganges nommen Appetitverminderung leichtes Fieber bei milchen
in der Produktionsfähigkeit und in dem Ernährungszuſtand den Kühen tritt Verminderung der Milchſekretion ein die
der Thiere eine der wichtigſten Seuchen bei Wiederkäuern Milch bekommt eine gelbliche Färbung und wird bitter das
und bei Schweinen Dieſe höchſt anſteckende Krankheit iſt Flotzmaul ſowie die Maulſchleimhaut werden heiß und
bei allen Hausſäugethieren ſowie auch beim Geflügel bei röthlich der Durſt iſt vermehrt und die Thiere ſpielen mit
Rehen wild lebenden Hirſchen und Gemſen beobachtet wor dem Maule im Tränkwaſſer
den auch bei Menſchen tritt ſie nicht ſelten auf namentlich
bei Melkern und Kindern

Nach 15 24 Stunden entſtehen auf der Schleimhaut
des Maules an der innern Lippenfläche am Zahnfleiſch

Einzelne Seuchenausbrüche zeichnen ſich wie übrigens am harten Gaumen an der Zunge oder an der innern
bei jeder anderen Seuche durch milderen andere durch bös Fläche der Backen manchmal am Flotzmaul oder am Ein
artigeren Verlauf aus gang der Naſenhöhle kleine hanfkorn bis erbſengroße Bläs

Die Maul und Klauenſeuche wird durch eine Kugel chen mit ziemlich klarem gelblichem Jnhalte der jedoch bald
bakterie erzeugt die vorzugsweiſe im Maulſchleime und in trübe wird Nach 24 48 Stunden berſten dieſe Blaſen
dem bereits eitrigen Jnhalte der Klauenblaſen gefunden wird oder es werden dieſelben durch die rauhe Zunge noch frieh
Alles was durch dieſelbe verunreinigt wird kann die Krank zeitiger aufgeriſſen Das Oberhäutchen welches die Blaſen
heit verbreiten So können Hänute Haare Klauen Milch wand bildete fällt ab und es bleiben an deren Stelle rund
Blut Kleider Hände Schuhe Dünger Fnutterſtoffe die mit liche höher geröthete Flecken die noch längere Zeit ſichtbar
inſizirten Krippen Stallböden Stallwandungen Wegen bleiben ſelbſt wenn die Heilung bereits eingetreten iſt
Miſt c in Berührung gerathen Anſteckungen vermitteln Häufig verwandelt ſich der Grund der Bläschen in ſchwürige
Verſchleppungen des Anſteckungsſtoffes können ebenfalls durch Flächen die dann längere Zeit zur Heilung bedürfen und
Mäuſe Ratten Katzen Hunde Geflügel wildlebende Thiere ſtatt 8 Tage 14 beanſpruchen Die Thiere geifern ſehr
wie Geuſen Hirſche Rehe Krähen 2c geſchehen Die Bak viel und leiden öfters an Schlingbeſchwerden Jn einzelnterien der Maul und Klauenſeuche ſind ſehr widerſtands Fällen können größere Stücke der Manlſchleimhantobeſſläche

fähig ſie können im Freien mehrere Tage ſelbſt Wochen ſich ablöſen ſo z B kann die oberſte dicke Schichte der
ihre Anſteckungsfähigkeit behalten in geſchloſſenen Räumen Zungenſchleimhaut als zuſammenhängendes futteralähnliches
wie in Ställen an Krippen Raufen Stallwandungen und Stück bei der Unterſuchung des Manles ſich abſtreifen laſſen
Stallböden ſelbſt Monate lang lebensfähig bleiben im Früh Jn ſehr ausgeſprochenen Fällen entwickeln ſich ähnliche
jahre ſind beim Beziehen von im Herbſte vorher infizirt ge Blaſen an der Baſis der Hörner wo die Stirnhaut beginnt
weſenen und nicht genügend gereinigten Weideſtällen ſchon oder auch am Euter in der Umgebung des Afters am
öfters geſunde Viehherden kurz nach deren Ankunft an der Damme 2c Wenn es auch Fälle giebt bei welchen nur die

Seuche erkrankt Maulſchleimhaut erkrankt ſo kommt es ebenfalls vor daßJm Durchſchnitt verſtreichen 6 Tage vom Zeitpunkt dieſe verſchont bleibt und die Klauenſpalte zum Hauptſitze
der Jnfektion bis zum Ausbruche der Seuche doch giebt es der krankhaften Veränderung wird wie es auch vorkommt
Fälle bei welchen dieſer Zeitraum viel kürzer iſt und nur daß Maul und Klauenleiden gleichzeitig auftreten Bei der
24 Stunden zu dauern ſcheint Man nimmt an daß 8 Tage Klauenſeuche werden folgende Erſcheinungen beobachtet Dieals längſte Dauer dieſer Zeit bei wirklich direkter Anſteckung Thiere treten hin und er wechſeln öfters ihre Stellung

zu betrachten iſt die ſeltenen Fälle bei welchen dieſelbe ihr Gang iſt geſpannt ſie liegen öfters Die Krone der
länger dauert laſſen ſich dadurch erklären daß der An Klauen namentlich innerhalb der Zehenſpalte röthet ſich
ſteckungsſtoff ſpäter die erkrankten Thiere erreicht hat So und wird wärmer und empfindlich nach 24 48 Stunden
kann ein in einem Stalle neu eingeführtes Thier denſelben treten dort kleine ſpäter bis haſelnußgroße ſich entwickelnde
auf der Körperoberfläche tragen und erſt einige Tage ſpäter Blaſen auf welche nach ihrer Berſtung häufig geſchwürige

Flächen bilden Die Thiere liegen dann viel und ſchwere
Nach dem ſchweizeriſchen Viehſeuchen Bulletin 1892 Viehſtücke zeigen beſonders große Schmerzen beim Stehen

g J 5

S 90900909909089680060060066681 8 HEES V



110

und noch mehr beim Gehen Jn ausgeprägten intenſiven
Fällen dehnt ſich die Entzündung an der Krone bis ins
Innere der Klaue aus und es löſt ſich die Klauenhornwand
theilweiſe oder ganz von den Weichtheilen ab nachdem
Eiterung und Verjauchung eingetreten kann es zur gänz
lichen Abtrennung der hornigen Klauenkapſel kommen Jn
zwiſchen magern die Thiere raſch ab und verſiegt die Milch

ſekretion größtentheils aBei einigen Seuchenausbrüchen tritt die Krankheit mit
außerordentlicher Heftigkeit auf und ſind Todesfälle nicht ſo
ganz ſelten Die geheilten Thiere brauchen öfters längere
Zeit zur Erholung und es kommt vor daß dieſelben ein
ganzes Jahr und manchmal länger nicht mehr ihren urſprüng
lichen Ernährungszuſtand und ihre Milchſekretionsfähigkeit
erreichen wodurch der von der Seuche verurſachte Schaden
bedeutend werden kann

Bei Ziegen Schafen Schweinen tritt vorzugsweiſe die
Klauenſeuche ein Bei dieſen Thieren iſt die Blaſenbildung
auch meiſtens weniger deutlich als beim Rinde

Bei Hühnern verläuft der Prozeß am Kamme und in
der Umgebung der Naſenlöcher an der Baſis des Ober
ſchnabels während bei Schwimmvögeln Enten und Gänſen
die Blaſen an den Schwimmhäuten ſich entwickeln

Durchſeuchte Thiere können nach wenigen Monaten wieder
infizirt werden und wieder erkranken

Der Schaden den dieſe Seuche bei erkrankten Thieren
in Bezug auf Ernährung Milchabſonderung und Gebrauch
zur Arbeit bedingt iſt ein ungemein großer und beträgt
allermindeſtens für Milch und Maſtvieh 50 60 Fr und
für Schmalvieh 10 Fr per Stück Die Behandlung
der kranken Thiere beſchränke ſich auf gute Pflege Der
günſtige Verlauf der Maul und Klauenſeuche läßt ſich er
warten wenn die Thiere ruhig im Stall gehalten werden
der Stall geräumig und warm iſt die Luft deſſelben regel
mäßig erneuert wird damit ſie nicht dunſtig und zu
warm werde wenn die Thiere auf weicher Streue nach
Bedürfniß bequem liegen können häufig getränkt werden
und weiche Nahrung in ausreichender Menge erhalten wie
Milch Mehlwaſſer Abkochungen von Gerſte oder Roggen
Kleien weiches Grünfutter gekochtes zerſtoßenes oder ab
gebrühtes Wurzelwerk wie Kartoffeln Runkelrüben c
Häckſelfutter vermeide man Anfangs vollſtändig Der gut
artige Verlauf der Krankheit wird befördert durch Unter
laſſung mediziniſcher Behandlung und Vermeidung jeden
Eingriffs auf die kranken Theile Jſt jedoch eine ärztliche
Kur erforderlich z B wenn andere Krankheiten hinzutreten
oder Fußgeſchwüre entſtehen ſo ſollte eine ſolche ausſchließ
lich unter thierärztlicher Aufſicht durchgeführt werden Sehr
wichtig iſt die Sorge für einen reinlichen Standort für
ſehr reichliche weiche und trockene Streue Als Streumate
rialien eignen ſich weiches Stroh Torfmull Gerberlohe
Gyps oder Kainit vorzüglich Die Vorbauung beſteht im
Separiren von friſch gekauften Thieren während 8 Tagen
Jm Weiteren iſt zu betonen daß die Einſchleppung der
Maul und Klauenſeuche am beſten durch Belehrung und
Selbſtſchntz verhindert wird

Der Viehbeſitzer laſſe ſich nicht täuſchen durch die An
preiſung von Vorbauungskuren er ſuche vielmehr ſeinen
Viehſtand vor Anſteckung zu bewahren indem er die Be
rührung fremder Perſonen mit demſelben vermeidet den
Einkauf auf das allernothwendigſte beſchränkt und weder
ſelbſt noch durch ſeine Angehörigen mit verſeuchten Thieren
oder Lokalen in Berührung gelangt

Die ſchweizeriſche Landwirthſchaft von den durch die
Maul und Klauenſeuche bedingten ſchweren Schädigungen zu
befreien iſt der Zweck der von den Bundesbehörden ange
prdneten veterinär polizeilichen Maßregeln Wenn dieſe

berall ſtreng durchgeführt werden und insbeſondere die
ehbeſitzer ſelbſt ſorgfältig thun was zum Schutz ihres
iehſtandes dient dann aber auch nur dann dürfen

wir hoffen von einer ſo ſchweren Landesplage wieder be
freit zu werden

e
c

Hufforderung zur Betheiligung an den diesjährigen
Getreide Knbau Verſuchen der Deutſchen

r Landwirkhſchafts Geſellſchaft
Nach den Beſchlüſſen der Saatgut Abtheilung der Deutſchen Land

wirthſchafts Geſellſchaft ſollen in dieſem Herbſt drei Reihen von
Anbau Verſuchen eingeleitet werden

A Anbau Verſuche mit verſchiedenen Roggenſorten
als Fortſetzung der vorjährigen Verſuche mit denſelben Sorten welche
im vorigen Jahre zum Anbau benutzt wurden Es kommen zum
Verſandt Miro s Roggen Dieſe Sorte ſoll ſich durch Winterhärte
und Anſpruchsloſigkeit auszeichnen 2 Pirnaer Roggen mit ähnlichen
Eigenſchaften wie Nr 1 3 Petkuſer Roggen aus der Mark ſtammend
auf leichtem Boden gezogen aber auch auf reichen Böden als ſehr
gut bewährt 4 Probſtei Roggen bekannte Zucht aus Holſtein für
Böden der verſchiedenſten Art als gut bewährt befunden 5 Neuer
Göttinger Roggen vom Böhmerwald Roggen urſprünglich abſtammend
hat er die Beſtockungsſtärke ſowie die Korngröße dieſer Sorte be
wahrt zeichnet ſich durch Halmlänge aus und giebt auch guten Korn
ertrag 6 Verbeſſerter Zeeländiſcher Roggen bekannte Zucht von
Heine Hadmersleben beſonders durch Kornreichthum ausgezeichnet
7 Schlanſtedter Roggen Zucht des Herrn Amtsrath Rimpan bekannt
durch ſeine Aehrengröße und Halmſtärke 8 Beſtehorn s Rieſen
roggen Zucht von Beſtehorn in Bebitz im Habitus dem Schlanſtedter
naheſtehend

Der Herkunft nach haben wir demnach Sorten die von leichten
Sandböden von mittleren und von reichſten Rübenböden ſowie
ſolche die aus Gegenden mit kontinentalem Gebirgs und See Klima
ſtammen

B Anbau Verſuche zum Vergleiche verſchiedener
Square head Weizenzüchtungen

Fortſetzung der im vorigen Jahre begonnenen Konkurrenz von
10 Square head Züchtern nämlich der Herren 1 Bredt in Carls
burg 2 Cimbal in Frömsdorf 3 Gruhle in Gödelitz 4 Heine in
Hadmersleben 5 v Heyden Excellenz in Cadow 6 Kröber in
Großröda 7 Mette in Quedlinburg 8 Steiger in Leutewitz 9 Strube
in Schlanſtedt 10 Wedel in Goldbach

Wie aus dem vorjährigen Aufrufe erinnerlich ſein dürfte wurden
dieſe Berſuche angeſtellt weil ſich in früheren Verſuchen der Square
head als für reiche Böden in nicht zu rauher Lage am beſten be
währt hatte

Bei der großen praktiſchen Bedeutung der Frage welcher Züchter
das beſte Saatgut dieſer für einen großen Theil Deutſchlands wichtigſten
Sorte zu liefern vermag wird bei dieſen Verſuchen in der Weiſe ver
fahren daß das Saatgut durch den Unterzeichneten aus einem großen
Poſten Saatwaare bei dem Züchter entnommen und nach Göttingen
geſchafft wird Von hier geſchieht der Verſandt an die Verſuchs
anſteller ohne Bezeichnung der Herkunft in nummerirten Säcken Die
Ergebniſſe der Verſuche unter Angabe der Bedeutung der Nummern
werden zum erſten Male im Herbſte des Jahres 1894 bekannt ge
geben nachdem die Verſuchsreihe des dritten Jahres eingeleitet iſt

C Verſuche über die Bedeutung von Miſchſaaten
Die bisher von uns ausgeführten Miſchſaat Verſuche laſſen es

möglich erſcheinen daß dort wo das Klima für die Reinkultur des
Square head zu rauh iſt Miſchſaaten dieſer Sorten mit anderen
beſſere und ſichrere Ernten liefern weil in Jahren mit mildem Winter
durch die Beimengung von Sqare head die Ernte geſteigert werden
kann während in anderen Jahren die beigemiſchten 3 winterhärteren
Sorten den Verluſt der durch das Auswintern der Square head
Pflanzen entſteht ausgleichen können

Dieſe Verſuche ſind deshalb in der Weiſe geplant daß von jeder
der 4 Sorten Square head Dividenden Mols red prolific Löhmer
Weizen eine Parzelle angebaut wird und daß eine fünfte Parzelle
mit einer Miſchung aus gleichen Theilen dieſer 4 Sorten beſäet wird

d alle drei Verſuchsreihen gelten die Beſtimmungen a daß
mindeſtens 5 Parzellen von ungefähr je 1 Morgen Größe anzulegen
ſind b das Saatgut wird der Regel nach unter Nachnahme der
Koſten verſandt e es iſt auch die Fracht von den Verſuchsanſtellern
zu tragen dieſelbe wird aber nach Einreichung eines Berichtes über
Entwickelung und Erntereſultate des Verſuches gegen Einſendung der
Frachtbriefe durch die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft zurück
erſtattet

Anweiſungen zur Anſtellung der Verſuche und weitere Auskunft
über die Preiſe des Saatgutes c iſt der Unterzeichnete jederzeit gern
bereit zu ertheilen

Meldungen zur Theilnahme an den Verſuchen werden möglichſt
bald erbeten damit das Saatgut rechtzeitig geliefert werden kann

Centralſtelle für die Anbau Verſuche
S der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft

Prof Dr Liebſcher Göttingen
F Aeber die Verwendung des Laub und

Reiſigfutters
das zur Linderung der Futternoth dienen ſoll verbreitete die Deutſche
Landwirthſchafts Geſellſchaft unter ihren Mitgliedern nähere An
weiſungen denen wir Folgendes entnehmen Die ſogenannten
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Laubbäume werden in der Weiſe benutzt daß nachdem ſie in einer
Höhe von 10 Metern gekröpft und demnach ſtarke Aeſte nicht vor
handen ſind der ganze Stamm zum Ausſchlagen kommt und man
diefe Schößlinge in einem regelmäßigen Turnus von in der Regel
drei Jahren zur Laubgewinnung verwendet Die Schößlinge werden
aufgelefen mit Weidenruthen in entſprechender Stärke gebunden dach
förmig zuſammengeſetzt und nach eingetretener Trocknung des Laubes
und der dünneren Holztheile ſorgfältig auf den Heuboden aufgefahren
Man ſollte in dieſem Nothjahre alles Geſträuch von Hollunder
Haſelnuß u das oft ganz überflüſſig an Rainen Grabenrändern
und Grenzſcheiden vielfach auch in Wieſen ſteht zu Laubheu ver
arbeiten eigentliche Knicks ſind hierzu beſonders geeignet Man
ſollte auch Laub und Reiſig ſammeln das ſonſt achtlos beſeitigt wird
und ferner Kröpfweiden die an Wegen und Wieſenrändern ſtehen und
in den nächſten Jahren zum Abtrieb kommen jetzt kröpfen und das
dünnere Geäſt auf Laubheu verarbeiten Auch in den Forſten findet
ſich vielfach Laubunterholz welches leicht zu gewinnen ſein wird
ferner wird hingewieſen auf Stockausſchlag von Erlen die im regel
mäßigen Forſtbetriebe ſtehen und die wenn ſie vor 4 Jahren ab
getrieben ſind genügend und gutes Material für Laubgewinnung
haben Ebenſo ſollte man das dünne Geäſt von Eichenſchälanlagen
ſammeln Der ganze Niederholzbetrieb ſoweit er nicht was ſelten
der Fall ſein wird auf Nutzholzgewinnung eingerichtet iſt ſollte mit
Rückſicht auf die Futtergewinnung eingerichtet und damit rentabel
gemacht werden Schafe freſſen das Laubheun mit großer Gier ſie
freſſen nicht nur die proteünhaltigen Blätter ſondern auch die Holz
theile welche weniger Protein wohl aber ſtickſtofffreie Extraktſtoffe
enthalten Das nicht verzehrte ſtärkere Reiſig wird zur Feuerung
benutzt Die beſte Zeit zur Laubgewinnung iſt der Monat Juni vom
Juli ab wird das Laub protelinärmer es verkiert des Gehalts doch
kann man es mit Nutzen noch den ganzen Sommer über gewinnen
Wenn ſchon die Praxis es erwieſen hat daß Laubheu dem von guten
Wieſen gewonnuenen mindeſtens nichts nachgiebt ſo beweiſt dies auch
die chemiſche Unterſuchung Dieſe ergiebt daß das Laub von Bäumen
im Durchſchnitt denſelben Gehalt an ſtickſtoffhaltigen und ſtickſtoff
freien Subſtanzen hat als Wieſenheu zum Theil geht der Gehalt
weit darüber hinaus ſo hat die Rotherle einen Gehalt von über
15 ſtickſtoffhaltiger Subſtanz gegen 10 Durchſchnittsgehalt von
Wieſenheu im Allgemeinen kann man annehmen daß Pavppel und
Weidenlaub einen dem Heu gleichen Proteingehalt Eiche Buche und
Birke einen geringeren Gehalt haben

Kleinere Mittheilungen
S Auban von Fenchel Jn neuerer Zeit hat der feldmäßige

Anbau von Handelsgewächſen in verſchiedenen Provinzen zugenommen
und man beginnt angeregt durch die zumeiſt damit erzielten günſtigen
Erfolge dieſer Kulturart jetzt immer größere Flächen einzuräumen
Eine in dieſer Beziehung ſehr empfehlenswerthe Pflanze iſt u A der
Fenchel Foeniculum officinale welcher in einigen Gegenden Deutſch
lands ſchon ſeit langen Jahren mit dem günſtigſten Erfolge in größerem
Umfange auf dem Felde angebaut wird Der geeignetſte Boden für
Fenchel iſt ein milder kräftiger Lehm mit Sandunterlage dem man
zweckmäßig im Frühjahr eine ſtärkere Jauchedüngung giebt Der
Fenchel wird zuvörderſt im Garten in ungeſchützter Lage geſäet und
ſodann im Juli auf den Acker verpflanzt wobei eine Reihenentfernung
von 1 Fuß ſowie ein Zwiſchenraum von ca 1 Fuß zwiſchen den
einzelnen Pflänzchen einzuhalten iſt Oefteres Behacken und Behäufeln
der Pflanzen ſowie fleißiges Jäten ſind weitere Hauptbedingungen
eines guten Gedeihens Der Fenchel iſt zweijährig und gewährt bei
ſorgſamer Pflege im zweiten Jahre häufig noch höhere Erträge wie
im erſten die Ernte ſelbſt iſt inſoforn einigermaßen umſtändlich als
die Dolden ſehr ungleichmäßig zur Reife gelangen und daher die reif
gewordenen Dolden einzeln abgeſchnitten und eingebracht werden
müſſen Der Ertrag per Morgen varirt zwiſchen 8 und 10 Centner
der Marktpreis per Centner zwiſchen 24 und 27 Mark

S Tabaksblätter ſchädlich für Kühe Bei vielen tabakbauenden
Landwirthen herrſcht die Gewohnheit die Abfälle von den Tabak
pflanzen in den Ställen als Unterſtreu zu verwenden oder auf dem
Hof auf den Dunghaufen zu werfen wo dieſelben dem Vieh zugänglich
ſind Kürzlich iſt eiuem Landwirth in Schwedt a O eine Kuh ver
loren gegangen welche Tabaksblätter gefreſſen hatte die Unterſuchung
ergab Nikotinvergiftung

S Zur erfolgreichen Bekämpfung des Drahtwurms empfehlen
amerikaniſche Verfuchsanſteller neuerdings die Anwendung des Pfluges
Die Drahtwürmer leben wenigſtens 3 Jahre als ſolche d h als die
Larven gewiſſer Schnellkäfer Elater Arten Während dieſes Zeit
raums ſtellen ſie etwa Anfangs November die Aufnahme der Nahrung
ein und überwintern bis zum Frühjahr Wenn die Würmer voll
ſtändig ausgewachſen ſind verwandeln ſie ſich in weiche weiße Puppen
welche jenen in der Form ähnlich ſind Dieſe Umwandlung erfolgt
bei derjenigen Spezies welche in der Regel die landwirthſchaftlichen
Kulturpflanzen ſchädigt im Laufe des Juli Jm Zuſtande der Puppen
verharren ſie meiſt nur drei Wochen ſo daß ſie im Auguſt die Geſtalt
des Käfers annehmen Merkwürdiger Weiſe bleiben ſie alsdann noch
faſt ein ganzes Jahr bis zum April oder Mai des nächſten Jahres
in der Hülle in welcher ihre Umbildung erfolgt iſt Sobald nun
während dieſer Zeit die Käfer gewaltſam aus dieſer Hülle entfernt
werden was in den meiſten Fällen beim Pflügen der Fall ſein dürfte
ſterben ſie Es wird daher vorgeſchlagen den Boden in der Zeit
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vom 20 Juli wo bereits alle ausgewachſenen Drahtwürmer das
Puppenſtadium angenommen haben bis zum 10 September wenigſtens
6 Zoll tief umzupflügen und gut zu walzen oder mit andern Worten
innerhalb dieſer Zeit die Bearbeitung des Bodens zwecks Beſtellung
mit der Winterſaat möglichſt ſorgfältig zur Ausführung zu bringen
Die Puppen und Käfer ſollen niemals tiefer als 6 Zoll unter der
Oberfläche ſich befinden Wenn dabei auch eine Anzahl Puppen und
Käfer der Vernichtung entgehen kann ſo ſoll die Menge derſelben doch
zu gering ſein als daß von ihnen für die nächſte Ausſaat noch etwas
zu befürchten ſein würde

Anſer Haus und Zimmergarten
Gartenarbeiten im September Blumengarten Man

beende das Theilen und Umpflanzen der Staudengewächſe und bereite
ſich auf den kommenden Winter vor Zu dieſem Zwecke pflanze man
die Stecklinge einzeln in Töpfe wenn man nicht vorzieht ſie in
den Näpfen oder Töpfen in welchen ſie ſich befinden zu überwintern
und ſie erſt im Frühjahre auseinanderzupflanzen Will man Blüthen
ſträucher treiben ſo ſind ſie jetzt in Töpfe zu pflanzen damit ſie noch
anwurzeln ebenſo Goldlack und Winterlevkoyen Die bewurzelten
Nelkenſenker bringe man in Töpfe oder Ueberwinterungskäſten Man
ſammele reifen Samen und kann um im nächſten Jahre eine frühere
Blüthe zu erreichen härtere Pflanzen wie Rittersſporn Mohn
Clarkien Nemophilen ins freie Land ausſäen Von Roſenokulanten
ſind die Bänder zu löſen löſt die Rinde ſo kann man im Nothfalle
nach okuliren Die zum Treiben beſtimmten Zwiebelgewächſe ſind
einzupflanzen und an kühlem Orte mit Erde bedeckt zum Durch
wurzeln aufzuſtellen Gegen Ende des Monats bringe man die im
Freien ſtehenden Topfpflanzen in die Ueberwinterungsräume doch ſei
man beſorgt empfindlichere Pflanzen vor plötzlich eintretenden Fröſten
zu ſchützen Verſchiedene Blüthenſträucher Georginen Aſtern ec
kommen erſt jetzt zur vollen Geltung Die eigentlichen Herbſtblüher
wie Herbſtaſtern Aconitum autumnale chinense japonienm Phlox
paniculata ete entfalten ſich zu voller Pracht und ſollten darum in
keinem Garten fehlen

Gemüſegarten Die Gewürzkräuter Schnittlauch ſind zu theilen
und umzupflanzen Cardy Bleichſellerie und Endivien ſind zu binden
aber in keinem Falle mehr als für den Verbrauch nöthig ſind Die
wichtigſte Ausſaat iſt die vom Winterſalat und der zu überwinternden
Kohlſorten wie Blumenkohl Yorker und Johanniskraut Man ſäe
zur Sicherheit zweimal zu Anfang und zu Ende des Monats denn
recht oft wird die erſte Ausſaat zu groß oder durch Ungeziefer ver
nichtet Von den Tomaten und dem Roſenkohl ſchneide man di
Spitzen aus dann entwickeln ſich die Früchte bez Roſen viel vollkommener

Sonſt iſt im Gemüſegarten nicht viel zu thun denn Unkraut ent
wickelt ſich nun wenig das Gießen iſt nur ſelten erforderlich die Ge
müfeernte tritt in der Hauptſache erſt im nächſten Monat ein

Obſtgarten Die in allen Theilen Deutſchlands reiche Obſt
ernte macht ein Stützen der ſchwer beladenen Aeſte erforderlich ſollen
ſie nicht abbrechen man nehme daſſelbe ſofort und ſorgfältig vorum ſich vor Schaden zu bewahren Gegen Ende Sep umher beginnt

die Ernte des Winterobſtes doch beeile man dieſelbe nicht denn je
länger daſſelbe am Baum hängt um ſo ſchmackhafter und ſchöner
wird es Die Obſternte iſt möglichſt ſorgfältig vorzunehmen damit
nicht das wenig widerſtandsfähige Fruchtholz abbricht und ſo die
Ernten der nächſten Jahre geſchädigt werden Bei der Ernte ſammle
man die im Juli abgelegten Eier des Ringelſpinners deren im Früh
jahre ausſchlüpfende Raupen zu den gefährlichſten Feinden des Obſt
baues gehören Ebenſo ſind die Ende Auguſt ausſchlüpfenden Räup
chen des Goldafters welche ſich mit dem angefreſſenen Blatte auf
welchem ſich die Eier befinden verſpinnen und ſo überwintern zu
ſammeln und zu vernichten Blutlauskolonien ſind mit Schmalz zu
überſtreichen und ſo zu vernichten Die Herbſtpflanzungen der Obſt
bäume ſind durch Auswerfen der Pflanzlöcher vorzubereiten die Baum
ſcheiben der jungen Bäume ſind nochmals von Unkraut zu reinigen
und zu lockern

Reifezeit verſchiedener Traubenarten Die Königliche Lehr
anſtalt für Obſt und Weinbau in Geiſenheim hat für 40 verſchiedene
Traubenſorten ihres Verſuchs Weinberges aus den 6 jährigen Auf
zeichnungen die folgenden Durchſchnittszahlen als die Zeit angegeben
welche vom Beginn der Blüthe bis zum Beginn des Weichwerdens der
Beeren erforderlich war Früher blauer Burgunder 50 Tage Früher
Malinger 55 Madeleine Angevine 55 St Laurent 60 Madeleine
royale 61 Grüne Seidentraube 65 Früher rother Veltliner 69
Blauer Portugieſer 70 Rother Gutedel 70 Muscat Gutedel 70
Königs Gutedel 71 Weißer Gutedel 71 Marechal Bosquet 71
Ruländer oder Grauer Clevener 71 Früher blauer Welſcher 72 Farb
traube 74 Weißer Räuſchling 75 Grüner Sylvaner 76 Blauer
Burgunder 77 Weißer Elbling 79 Blauer Muscateller 80
Weißer Riesling 80 Rother Traminer 80 Gewürz Traminer 80
Weißer Heuriſch 81 Cabernet Souvignon 81 Blauer h
82 Blaufränkiſch 82 Weißer Traminer 82 Sonvignon Blane 83
Blauer Kadarka 84 Blauer Gelbhölzer 85 Weißer Burgunder 85
Cabernet noir 86 Gelber Muscateller 86 Furmint gelber Mosler
87 Zierfandler 90 Welſchriesling 90 Grüner Orleans 92

Bei der Auswahl von Rebſorten zur Spalierpflanzung im mittleren
und nördlichen Deutſchland kommt es ſehr deren an frühreifende
Sorten zu wählen und darum dürfte dieſe ſehr verdienſtvolle Zu
ſammenſtellung hochwillkommen ſein e
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